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Ermitt lungsver-fahren gegen Unbekannt, zum Nachtei l  von
Stadt Gammertingen, Gammeft ingen,

wegen Urkundenfälschung

Sehr geehr ter  Herr  Rechtsanwal t  Hahn,

in dem oben genannten Verfahren habe ich mitVerfügung vom 04.07.2Ol1folgende Entschei-
dung getroffen:

Das Ermitt lungsverfahren wird gemäß S rz0 Abs. 2 stpo eingestel l t .

Gründe:
Am 05.08.2010 wurde in  Gammert ingen e ine schr i f t l iche "Bekanntmachung" an a l le  Bür-
ger vertei l t ,  die den Eindruck enrueckte, vom Bürqermeister der Stadt Gamme1ingen uno
der  Stadtverwal tung zu s tammen.  Die Bekanntmachung war  mi t  e iner  e ingescannten Un-
terschrif t  des Bürgermeisters Holger Jerg versehen.

In den Schreiben wurden Bürger der Gemeinde aufgefordert, sich zwischen 0g.00 Uhr
und 18.00 Uhrzur  Musterung im Rathaus Gammert ingen e inzuf inden.  "Die 11 taugl ichs-
ten der  Gemuster ten"  so l l ten unverzügl ich zu e iner  Schnel lausbi ldung in  d ie  Sigmannger
Kaserne einberufen werden, um Anfang des Jahres 2011 nach Afghanistan aufzubre-
chen.  Der  Br ie f  endete mi t  der  Ankündigung von "pol ize i l ichen Maßnahmen",  sofern man
dieserAnordnung n icht  innerhalb von 14 Tagen unaufgeforder t  nachkomme.
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Hintergrund d ieses nur  vermeint l ich amt l ichen Schre ibens war  e ine Patenschaf t ,  welche
die Stadt  Gammert ingen mi t  e iner  Bundeswehrkompanie aus Sigmar ingen e ingegangen
war. Diese Sache war im Bereich der Stadt Gammertingen umstri t ten und hatte bereits
zu offenen Briefen sowie diversen Veröffentl ichunoen in der Schwäbischen Zeituno und
im Amtsblatt geführt.

Mit Anwaltsschrif tsatz vom 10.08.20'10 erstattete Bürgermeister Jerg wegen des gefälsch-
ten Rundschre ibens Strafanzeige gegen Unbekannt  wegen Urkundenfä lschung,  Amtsan-
maßung,  Störpropaganda gegen d ie Bundeswehr,  groben Unfugs und Verstoßes gegen
d ie Vorschrif ten des Landespresseqesetzes Baden-Wü rltem be rq.

Bei  den vom Pol ize iposten Gammert ingen zunächst  vorgenommenen Ermi t t lungen konn-
ten auf einigen der vermeintl ich amtl ichen Schreiben zwar venveftbare daktyloskopische
Spuren gefunden werden. Diese konnten jedoch keinem Tatverdächtigen zugeordnet wer-
oen .

Bei  den Ermi t t lungen ergab s ich des Wei teren,  dass das Rundschre iben in  dre i  best imm-
ten Wohngebieten Gammert ingens ver te i l t  wurde.  Rückschlüsse darauf ,  wer  das Schre i -
ben verfasst und vertei l t  hatte, konnten daraus jedoch nicht gezogen werden.

Bereits im Anwaltsschrif tsatz l ieß der Anzeigeerstatter vortragen, dass von den Verant-
wotl l ichen des Lebenshaus Schwäbische-Alb e.V. bereits zuvor eine Medien- und Internet-
kampagne gegen die geschilderte Patenschaft der Stadt Gammertingen betrieben wor-
den sei. Der Anzeigeerstatter habe dem Vorsitzenden des Vereins, Herrn Axel
Pfaff-Schneider, sowie dem Geschäftsführer des Vereins, Herrn Michael Schmid, in jüngs-
ter Zeit unter Veruvendung des üblichen Briefbogens der Stadtverwaltung ein Antwort-
schre iben zukommen lassen und zu den d iversen schr i f t l ichen Kampagnen des Vere ins
Ste l lung genommen.  Es könne daher  n icht  ausgeschlossen werden,  dass bei  e iner  Durch-
suchung der  Vere insräuml ichkei ten Spuren oder  Sachen gefunden würden,  d ie  wei tere
Hinweise auf  d ie  Täter  erqeben.

Diese Anregung des Anzeigeerstatters wurde mit Schrif tsatz vom 09.12.2010 '"viederholt

und darauf verwiesen, dass auf den Computern der Vereinsgeschäftsstel le Spuren festge-
stel l t  werden könnten, die auf die regen Kontakte des Vereins mit den eigentl ichen Tätern
oder Vertei lern der gefälschten Briefe hinwiesen. Da die gefälschten und vertei l ten Briefe
elektronisch bearbeitet worden seien, rnüsse man davon ausgehen, dass sich derart ige
Date ien auf  den Vere inscomoutern f inden l ießen.

Der Anregung des Anzeigeerstatters entsprechend wurde vom Amtsgericht Hechingen
auf Antrag der Staatsanwaltschaft Hechingen am 20.12.2010 ein Durchsuchungsbe-
schluss für  d ie  Geschäf ts-  und Nebenräume des Lebenshaus Schwäbische-Alb e.V.  er las-
sen.  Der  Beschluss wurde am '10.03.2011 vol lzogen.  Dabei  wurden e ine Klars ichtmappe
mit  Schre iben,  e in  Ordner  Schr i f tverkehr ,  e in  USB-St ick,  e in  Rechner ,  e in  Notebook und
ein weiterer Rechner sicheroestel l t .

Auf  Beschwerde des Lebenshaus e.V.  vom 18.03.2011 ste l l te  das Landger icht  Hechin-
gen mi t  Beschluss vom 20.05.201' l  fest ,  dass der  Beschluss des Amtsger ichts  Hechin-
gen vom 20.12.2010 rechtswidr ig  war .  Dies hat  zur  Konsequenz,  dass d ie am
10.03.2011 sichergestel l ten Beweismittel im vorl ieqenden Verfahren nicht mehr verwertet
werden dürfen.
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Wei tere s innvol le  Ermi t t lunqsansätze s ind n icht  vorhanden.

Das Verfahren ist daher einzustel len, da weder der oder die VerJasser noch der oder die
Vertei ler des Schreibens ermittelt  werden konnten.

Etwaige z iv i l recht l iche Ansprüche werden durch d iese Entscheidung n icht  berühr t .

Belehrung

Wegen der  ergr i f fenen Strafver fo lgungsmaßnahme(n)  (Durchsuchung am '10.03.2010 
)  s ind rnög-

l icherweise Entschädigungsansprüche entstanden (Gesertz über die Entschädiqunq für Strafver-
fo lgungsmaßnahmen -  St rEG).

Wer durch den Vol lzug der  Untersuchungshaf t  oder  e iner  anderen in  $ 2 Abs.  2  des Gesetzes
aufgeführten Strafverfolgungsmaßnahme einen Schaden erl i t ten hat, wird aus der Staatskasse
entschädigt, soweit das VerJahren gegen ihn eingestel l t  wird, außer es l iegen gesetzl iche Aus-
schl ießungs-  oder  Versagungsgrunde vor .  Entschädigung für  e inen Vermögensschaden wird je-
doch nur  ge le is tet ,  wenn der  nachgewiesene Schaden den Betrag von 25,00 EUR überste igt .
FÜr e inen Schaden,  der  n icht  Vermögensschaden is t ,  bet rägt  d ie  Entschädigung 25,00 EUR für
jeden angefangenen Tag der  Fre ihe i tsentz iehung,  sowie d iese aufgrund ger icht l icher  Entschei -
dung er fo lg te.  Für  e inen Schaden,  der  auch ohne d ie Strafver- fo lgungsmaßnahme e ingetreten wä-
re,  wi rd ke ine Entschädigung gele is tet .

Hat der Verletzte Strafanzeige erstattet, wird uber die Entschädigungspfl icht nicht entschieden,
solange er  noch durch e inen Antrag nach $ 172 Abs.2 SIPO im KlageerzwingungsverJahren d ie
Erhebung der  Klage herbei führen kann.

Der  Antrag auf  Fests te l lung der  Entschädigungspf l icht  is t  b innen e ines Monats nach Zuste l -
lung der  Mi t te i lung über  d ie  Einste l lung des Ver- fahrens bei  dem AG Hechingen zu s te l len.  In  d ie-
sem Vedahren wird noch nicht über den Umfang lhres eirruaigen Anspruchs entschiecien. Letzte-
f g S  b l g i b t  b r e !  F g S t S t e l ! U n O  e i . r e f  F n t q 6 h l r l i n r r " l n c n f l i r . h t  q i n o m  n o c n n d c r t F 6  f i , o i r a n c r r p r f . r h r o n  r r n . -

behal ten.

Mi t  f reundl ichen Grüßen

gez. Prof . Dr. Pfohl
Leitender Oberstaatsanwalt

Dreses Schreiben wurde elektronisch erstel l t  und enthält deshalb keine Unterschrif t ,  wofür um Verständnis gebeten wird


